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Mehr als 100 000 Einrichtungsgegenstände
werden auf der Möbelmesse Imm Cologne
gezeigt. Wir haben die interessantesten
Neuheiten aus Köln mitgebracht.

Von Peter-Philipp Schmitt

Engel & Völkers Commercial Frankfurt
Lizenzpartner der Engel & Völkers Commercial GmbH
Taunusanlage 18 · 60325 Frankfurt
Telefon +49-(0)69-719 12 69 00
FrankfurtCommercial@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/frankfurtcommercial

Unser neues Team für die Vermittlung vonAnlageimmobilien steht Ihnen ab sofort wieder in Frankfurt und in der Region mit unserer einzigartigen Marktexpertise für den Verkauf von Mehrfamilienhäusern

undWohn- und Geschäftshäusern zur Seite. Mit neuen Produkten, einem einzigartigen Netzwerk in Deutschland und hoch motivierten Immobilienspezialisten werden wir neue Maßstäbe auch im Frankfurter

Markt setzen. Sprechen Sie zuerst mit demMarktführer für dieVermittlung von Mehrfamilienhäusern undWohn- und Geschäftshäuser in Deutschland.Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit!

Kontaktieren Sie uns für eine unverbindliche Beratung unter 069-719 12 69 00 .

Wir sind wieder am Main!

Sieben zum
Verlieben

Duotable kann Ess- und
Schreibtisch sein. Die
Tischplatte ist zweigeteilt
und lässt sich auf einer
Seite hochklappen. Im
Inneren ist Platz für
Bücher, Unterlagen und
Kabel. Für den Berliner
Designer Michael Hilgers
ist es nicht die erste
raumsparende Arbeit für
Müller Möbelwerkstätten.

1385 Night besteht aus
Metall und Marmor oder
Granit oder Schiefer.
Hersteller Draenert
bietet 180 verschiedene
Gesteinsarten an. Den
Nachttisch von Stephan
Veit gibt es in zwei
Höhen und wahlweise
mit einer drehbaren
Tischplatte, unter der
sich Stauraum verbirgt.

Clam heißt ein Sofa, das
sich wie eine Muschel
öffnen lässt, so dass
ein Bett entsteht. Der
Entwurf für den franzö-
sischen Hersteller Ligne
Roset stammt von den
jungen Franzosen Léo
Dubreil und Baptiste
Pilato, die sich beim
Studium in Straßburg
kennengelernt haben.

FotosHersteller

Daydreamer hat
keine geraden Flächen.
Dadurch wirkt der beque-
me Sessel, den Joachim
Nees für den belgischen
Möbelproduzenten Jori
entworfen hat, wie eine
geschwungene Skulptur
im Raum. Rücken und
Hocker des Sessels sind
in einer einzigen Bewe-
gung stufenlos verstellbar.

Souvenir ist eine
Schubkastenbox, in der
man Andenken und
Fotos, Schmuck oder
Briefe aufbewahren kann.
Die tragbaren und zu
Türmen stapelbaren
Schatztruhen vom Desi-
gner Sebastian Herkner
(Schönbuch) gibt es in
zwei verschiedenen Grö-
ßen und in acht Farben.

Biala kann auf vielen
verschiedenen Beinen
stehen. Den Stuhl von
Mathias Seiler mit seiner
niedrigen Rückenlehne
gibt es sogar als Frei-
schwinger. Auch einen
Zweisitzer des Entwurfs
hat das Schweizer Unter-
nehmen Girsberger im
Programm, das auf Sitz-
möbel spezialisiert ist.

Pile ist Teil einer ganzen
Reihe von Möbeln, die
eigens für das über fünf
Jahre restaurierte und im
Oktober neueröffnete
Nationalmuseum Stock-
holm entworfen wurden.
Die Leuchte (Swedese)
von Matti Klenell baut
sich aus schichtgeleimten
Holzbögen auf und
besteht aus Eschenholz.
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